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PRESSEINFORMATION – 2017/002 
 
 
 
300 Gäste zu Besuch bei der Leipziger Freimaurerloge  
Minerva zu den drei Palmen 
 
7. Buchloge im Völkerschlachtdenkmal – 1.000 Euro Spende für „Haus Leben Leipzig“ 
 
 
Vom 31. März bis 2. April hatte die Leipziger Freimaurerloge Minerva zu den drei Palmen zu ihrer tra-
ditionellen „Buchloge“ geladen. An deren 7. Ausgabe nahmen zu verschiedenen Veranstaltungen ins-
gesamt mehr als 300 Gäste aus ganz Deutschland und dem Ausland teil. 
 
Den Auftakt bildete am Freitagabend eine Party des Leipziger „Emirat Shrine-Clubs e. V.“ Unter dem 
Motto „Helping Kids – Having Fun“ sammelte der Ableger der weltweit größten karitativen Organisa-
tion der Freimaurer Geld für regionale Projekte. 
 
Tags darauf trafen sich gut 200 Freimaurer aus 97 verschiedenen Logen zu einer Festarbeit im Völ-
kerschlachtdenkmal. Dort wurde der 276. Geburtstag der Loge Minerva zu den drei Palmen feierlich 
begangen. Bei einer Spendensammlung kamen – aufgerundet durch die Brüder der Leipziger Loge – 
1.000 Euro für das „Haus Leben Leipzig“ zusammen. Das Geld soll dem „Friesennest“ zugutekom-
men, einem Projekt zur sozialen und emotionalen Betreuung von Kindern krebskranker Eltern. Die 
stellvertretende Vereinsvorsitzende des Vereins „Haus Leben Leipzig“, Michaela Bax, konnte bereits 
am Sonntag den Spendenscheck von Klaus Kieswimmer, dem Vorsitzenden der Freimaurerloge, ent-
gegennehmen. 
 
Die Spendenübergabe fand im Rahmen einer Matinee am Sonntag im Logenhaus statt. Geladen wa-
ren hierzu vor allem Leipziger Akteure aus Politik, Wirtschaft, Kunst und Kultur. Bei einer Podiumsdis-
kussion unter der Überschrift „300 Jahre Freimaurerei – eine Standortbestimmung“ diskutierten die 
Teilnehmer über die gesellschaftliche Notwendigkeit freimaurerischer Werte wie Toleranz, Brüderlich-
keit und Humanität. Auch überaus selbstkritische Töne wurden dabei laut.  
Moderiert von dem Leipziger Fernsehjournalisten Hanno Neustadt, debattierten der Historiker Prof. Dr. 
Helmut Reinalter aus Innsbruck, der Philosoph Prof. Dr. Klaus-Jürgen Grün aus Frankfurt am Main, 
der Künstler Jens Rusch aus Brunsbüttel und Ivan Wojnikow, Leipziger Verleger und Mitglied der Mi-
nerva. 
 
Die Loge Minerva zu den drei Palmen war ursprünglich am 20. März 1741 – zunächst als namenlose 
Loge de Leipsic – gegründet worden und ist damit eine der ältesten noch bestehenden Vereinigungen 
der Stadt Leipzig. Während der NS-Diktatur und der DDR-Zeit blieben die Freimaurer verboten und 
konnten erst nach der Friedlichen Revolution auch im Osten Deutschlands wieder Fuß fassen. 
 
In diesem Jahr stand die „Buchloge“ zudem ganz im Zeichen des weltweit gefeierten 300. Jubiläums 
der modernen Freimaurerei. Im Jahre 1717 hatten sich in London vier Freimaurerlogen zur Großloge 
von London und Westminster zusammengeschlossen. Die heutige Großloge von England gilt noch 
immer weltweit als federführend innerhalb der Freimaurerei. 
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